Die Steuerung der Multiplexer erfolgt mit zwei Signalen:

- REFEN ("Refresh Enable") : selektiert, wenn inaktiv (Low), die Mux-Eingänge D0 (RAS-Adressen) und D1 (CAS-Adressen). bzw., wenn aktiv (High), die Eingänge D2 und D3 (Refresh-Adres​sen).

- AMUX ("Address Multiplex"): schaltet zu den Signalen /RAS (verzögertes RASX von D311) und /CAS (vom CAS-Dekoder) die entsprechenden Adressen.


Über Schutzwiderstände (R100...R107) treiben die Adreßmulti​plexer direkt die Adreßleitungen der Speichermatrix.

4.4.1 Adreßsteuerung bei Datenzugriff

Das Data-Select-Signal /IOS0 aktiviert die Algorithmische Sta​tusmaschine ("ASM", D311 : 74S571) zu einem Speicherzyklus. Das Refresh-Enable-Signal REFEN wird durch /IOS0 inaktiv und schal​tet die Adreßmultiplexer (D305...D308 : 74LS253) von den Re​fresh-Adressen zu den Daten-RAS-Adressen. Das Signal RASX wird aktiv und startet einen Speicherzyklus. Das erste Verzögerungs​glied R301, C301. (etwa 190 ns} ermöglicht ein Einschwingen der RAS-Adresse, mit /RAS wird die Adresse in die RAM's geschrieben. Der Widerstand R303 dient zur Verbesserung der high-low-Flanke des /RAS-Signals für die Speicher.

Nach der RAS-Adressen-Hold-Zeit (R/C302, etwa 80 ns) werden mit dem Signal AMUX die Adreßmultiplexer auf die CAS-Adressen ge​schaltet. Das RC-Glied R/C303 (etwa 130 ns) verzögert das Zu​schalten des CAS-Signals über /E2 des CAS-Dekoders (D309 : 8205).

4.4,2~ Adreßsteuerung bei Refresh


Bei einem Refresh-Zyklus ist das Signal REFEN aktiv, d.h., an den RAMs liegen über die Adreßmultiplexer die vom Refresh-​Counter (D305, D316) bereitgestellten 8 Adressen. Ein aktives RASX-Signal liefert ein /RAS für einen RAS-ONLY-Refresh aller 64 RAMs. Der CAS-Dekoder (D309) ist durch das Signal REFEN gesperrt und erzeugt kein /CAS.
Zum Zyklusabbruch und zur Einhaltung der Precharge-Bedingung siehe 4.7 und 4.9.
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